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Sicherheitspaket für
 Singener Stadtfest

erfolgreich umgesetzt
Das Singener Stadtfest ist die größ-
te Open-Air-Veranstaltung in der
Singener Innenstadt und begrüßt an
den drei Tagen jährlich zigtausende
Besucher. Das Festgelände umfasst
das gesamte Innenstadtgebiet und
ist nicht abgegrenzt. Seit 2007 wur-
de ein neues Sicherheitspaket ge-
schnürt, das unzählige Partner um-
fasst und sich in den vergangenen
Jahren sehr bewährt hat. Ja, man
kann mit Recht von den friedlichsten
Stadtfesten seit langem sprechen!
Grundlage für den Erfolg ist ein Kon-
zept, das aus mehreren Bausteine
besteht. 

Initiatoren hierfür waren neben dem
Veranstalter Singen aktiv Standort-
marketing e.V. und der Singener Kri-
minalprävention auch die Polizei so-
wie das Ordnungsamt. Inzwischen
gab dieses Konzept den Anstoß, sich
generell über eine „Singener Fest-
kultur“ Gedanken zu machen, die
seit November 2008 institutionali-
siert worden ist. 

Dabei konnten die verschiedensten
Partner für das Konzept gewonnen
werden. Neben der Bundespolizei
sind dies das Polizeirevier Singen,
die Zollbehörde, Suchtberatung des
bw-lv, die SSK Security (Security-
Dienst), das Kreisjugendamt und
das Ordnungsamt.

Die wichtigsten Punkte:

• Es werden für besonders auffällige
Personen – die im gesamten Jahr
durch häufige Straftaten auffallen –
sogenannte befristete Aufenthalts-

verbote erteilt, die polizeiliche Sach-
bearbeiter persönlich überbringen.
Diese Maßnahme hat ihre Wirkung
in den letzten beiden Jahren gezeigt.
Auch an Personen, die während des
Stadtfestes auffällig sind, werden
kurzfristig Platzverweise erteilt.

• Während des Stadtfestes sind Ju-
gendschutz-Teams der Singener Kri-
minalprävention (unterstützt vom
Kreisjugendamt, dem Ordnungsamt,
Busbegleitern, Nachtwanderern) un-
terwegs, um die Abgabe von Alkohol
im Einzelhandel sowie an Tankstel-
len, aber auch Festständen zu kon-
trollieren. Schon im Vorfeld des
Stadtfestes werden die Alkoholver-
kaufsstellen (Einzelhandel, Tank-
stellen) kontaktiert und explizit auf
die Einhaltung des Jugendschutzge-
setzes während des Stadtfestes und
natürlich über das gesamte Jahr hin-
weg hingewiesen. Ergänzend hierzu
überprüft man auch die jugendli-
chen Festbesucher auf die Einhal-
tung der Jugendschutzbestimmun-

gen. Daneben sind die Jugendsach-
bearbeiter der Polizei Singen im Ein-
satz und kümmern sich gezielt um
auffällige Personen. 

• Die Standbetreiber des Stadtfes-
tes sind angehalten, den Jugend-
schutz konsequent anzuwenden. Bei
Verstößen werden sie konsequent
vom Fest verwiesen.

• Das Alkoholpräventionsnetzwerk
der Rotarier – „b.free“ – unterstützt
die Bestrebungen zur Einhaltung
des Jugendschutzes und ist durch
den sogenannten Saftladen selbst
an allen drei Tagen vor Ort. Gemein-
sam mit der Singener Kriminalprä-
vention und der Stadtjugendpflege
wird in diesem Jahr erstmalig eine
b.free-Bühne ein spezielles Jugend-
programm anbieten. Sowohl an der
Hauptbühne als auch der b.free-
Bühne sind „Saftläden“ präsent.

• Die Bundespolizei kümmert sich
verstärkt um den Bereich des Bahn-
hofs, die Zollbehörde und die Bahn-
begleiter (der SBB und der Beschäf-
tigungsgesellschaft) kontrollieren
forcierter die Züge, die nach Singen
einlaufen bzw. von Singen abfahren.

• Daneben zeigt die Polizei Singen
vor allem in den Abend- und Nacht-
stunden eine starke Präsenz. 

All diese Maßnahmen sollen weiter-
hin zu einer Verbesserung der Si-
cherheitssituation beitragen und ei-
nen friedlichen, familienfreundli-
chen Ablauf des Singener Stadtfes-
tes garantieren. 

Sie freuen sich auf den Hegau-Halbmarathon (von links): Roland Brecht (Vorsitzender Sportaus-
schuss), Bernd Heizmann (Intersport), Alfons Rösch, Stephanie Töbich, Oberbürgermeister Oliver Eh-
ret, Udo Klopfer (Sparkasse Singen-Radolfzell), Clemens Fleischmann (Randegger Ottilien-Quelle),
Bernd Walz und Bettina Frank. 

Die Vorbereitungen für den 15. Inter-
nationalen Hegau-Halbmarathon am
17. Juni 2012 laufen auf vollen Tou-
ren. Die Veranstalter – die Mitarbei-
ter der städtischen Abteilung Schule,
Sport und Bäder sowie das Organi-
sations-Team und die Sponsoren –
freuen sich nach wochenlangen Vor-
bereitungen schon jetzt auf das
sportliche Lauf-Highlight im Hegau.

Neben dem Halbmarathon gibt es ei-
nen 10-Kilometer-Lauf, einen Nordic-
Walking-Bewerb und verschiedene
Läufe für Schüler und Bambinis. Be-
sonders erfreulich ist die große An-
zahl von Läuferinnen und Läufer aus

der Region, die aus Spaß am Laufen
bei diesem Event mitmachen. 

Den eindrucksvollen Streckenrekord
der beiden Kenianer Anderson Chir-

chir (2007) und Rutto Philip Kiptoo
(2011) mit je 1:05:29,00 Stunden gilt
es zu schlagen. Der Streckenrekord
bei den Frauen von Larissa Klein-
mann (VFL Waiblingen), die im Jahre
2000 ihre Rekordmarke von
1:15:25,6 Stunden aufstellte, hat bis
heute Bestand.

Der „geführte Probelauf“ (Halbma-
rathon und 10-km-Lauf) findet am
Sonntag, 3. Juni, statt. Start ist um 9
Uhr beim Haupteingang des Hohent-
wiel-Stadions. 

Anmeldungen: wwww.hegau-halbma-
rathon.de

17. Juni

Internationaler Hegau-Halbmarathon: 
Wer knackt den Streckenrekord? 

Einmal mehr steht die Sport-
stadt Singen beim 15. Interna-
tionalen Hegau-Halbmarathon
im Mittelpunkt des Interesses.
Ich danke allen, die dazu bei-
tragen, dass dieses spannen-
de Lauf-Event bei uns stattfin-
den kann.

(Oliver Ehret, 
Oberbürgermeister)

Es zwitschert kräftig im Singener
Krankenhauspark. Der alte Baumbe-
stand, der mit Hecken
reich strukturierte
Park und der nahe Ho-
hentwiel sorgen dafür,
dass sich weit über 20
Vogelarten im unmit-
telbaren Umfeld des
Krankenhauses wohl
fühlen. Doch welche
Vögel zwitschern denn da? Dieser

Frage geht PD Dr. Hans-Helge Seifert
am Freitag, 1. Juni, um 6 Uhr bei der
ersten Vogelstimmenführung im Sin-
gener Krankenhauspark nach. 

Dr. Seifert ist nicht nur ein renom-
mierter Urologe und seit April 2009
Chefarzt der Singener Klinik für Uro-
logie, er ist auch ein ausgezeichne-
ter Kenner der heimischen Vogel-
welt. Seit über 30 Jahren beschäftigt
er sich mit der Ornithologie und hat

schon als Jugendlicher Vogelstim-
menführungen geleitet. Er ist Mit-
glied in ornithologischen Fachge-
sellschaften, auch hier am Boden-
see. Seifert gilt als profunder Kenner
der Vogelwelt im Krankenhauspark.

Treffpunkt: 6 Uhr früh am Hauptein-
gang des Singener Krankenhauses,
die Führung ist für Interessierte kos-
tenlos und dauert rund eineinhalb
Stunden. 

Vogelstimmenführung im Krankenhauspark

OB Oliver Ehret informiert:

Antworten zur Klinikfusion:
Konstanzer Neubau geht
nicht zu Lasten von HBH
Nach dem Beschluss des Singener
Gemeinderats am 24. April mit 28
zu 13 Stimmen für eine gemeinsa-
me Holding der HBH-Kliniken mit
den Konstanzer Krankenhäusern
unter der Federführung des Land-
kreises gibt es in der Bevölkerung
noch Diskussionsbedarf und Zwei-
fel bezüglich der anstehenden Ver-
änderungen. Diese nimmt der Sin-
gener Oberbürgermeister Oliver
Ehret, zugleich Aufsichtsratsvorsit-
zender der HBH-Kliniken GmbH,
sehr ernst. Mit der Beantwortung
der am häufigsten gestellten und
diskutierten Fragen, möchte er auf-
klären und etwaige Ängste neh-
men.

Was passiert, wenn der Neubau
des Konstanzer Klinikums teurer
als geplant wird? Wer bezahlt die
Mehrkosten?

Die Geschäftsführung in Konstanz
geht davon aus, dass der vorgese-
hene Kostenrahmen eingehalten
wird. Um eventuelle Kostensteige-
rungen zu kompensieren, wurde in
der Bauplanung bereits ein Puffer
eingebaut.
Für die Investition stellen die Stadt
Konstanz und das Land Baden-
Württemberg umfassend Förder-
mittel zur Verfügung. Damit ist der
Neubau zum größten Teil finan-
ziert.
Da die Auftragsvergabe und die
Bauphase für den Neubau unter

der Verantwortung der neuen ge-
meinsamen Kreisholding erfolgen
wird und damit auch unter der Auf-
sicht der drei Gesellschafter Land-
kreis, HBH GmbH und Spitalstif-
tung Konstanz, haben es diese in
der Hand, wirksame Maßnahmen
zur Begrenzung unerwarteter Kos-
tensteigerungen zu treffen.

Folgende Maßnahmen sind ent-
sprechend den Regelungen des
Konsortialvertrages möglich:
1. Anpassung des Investitionsvolu-
mens zur Einhaltung des Kosten-
rahmens. Diese Möglichkeit muss
insbesondere vor dem Hintergrund
des medizinischen Gesamtkonzep-
tes der neuen gemeinsamen Ge-
sellschaft betrachtet werden.

2. Zusätzliche Geld-Leistungen der
Stadt Konstanz entsprechend dem
im Konsortialvertrag vorgesehenen
Bestellerprinzip. Insbesondere,
wenn eine bestimmte Ausstattung
oder ein bestimmter Umfang, der
über das wirtschaftlich vertretbare
Gesamtkonzept hinausgehen soll,
in Konstanz geschaffen werden
soll.

3. Übernahme der Investitionen
durch die Holding, ggfs. mit Hilfe
einer Bürgschaft des Landkreises.
Dies könnte insbesondere dann
möglich sein, wenn die Kostenü-
berschreitungen auf Zusatzinvesti-
tionen beruhen, die medizinisch

und wirtschaftlich sinnvoll und für
die Umsetzung des abgestimmten
medizinischen Konzeptes erforder-
lich sind.
Insofern ist sicher gestellt, dass
eventuelle Kostenüberschreitun-
gen nicht zu Lasten der Investi-
tionskraft an den bisherigen HBH-
Standorten gehen.

Was passiert in der Holding mit
dem von HBH erwirtschafteten Ge-
winn?

Der Konsortialvertrag bestimmt,
dass die beiden Betriebsgesell-
schaften = Tochtergesellschaften
der Holding (Klinikum Konstanz
und HBK) ihre Gewinne jährlich an
die Holding ausschütten. Die Aus-
schüttung bedarf eines noch zu fas-
senden konkretisierenden Be-
schlusses der jeweiligen Gesell-
schafterversammlung. Diese Aus-
schüttungen sind erforderlich, um
die Kosten der Holding und die
Garantieverzinsung, welche die
HBH-Kliniken GmbH und die Spital-
stiftung Konstanz erhalten, zu fi-
nanzieren. Über die Gewinnaus-
schüttung der „Enkelgesellschaf-
ten“ (z.B. Hegau-Jugendwerk
GmbH, Vincentius AG, MVZ GmbH,
HBH-Service GmbH, u.a.) gibt es
bisher keinerlei Festlegungen im
Konsortialvertrag. Entsprechende
Ausschüttungen müssten erst noch
von deren Gesellschafterversamm-
lungen beschlossen werden.

Schüler der Wessenbergschule:

Junge Menschen kochen für die „Tafel“ 

Eine engagierte Schülergruppe der Singener Wessenbergschule (Klasse 9) kochte unter der Leitung
von Lehrerin Helen Waitz-Rundel für die Gäste des Mittagstischs der „Singener Tafel“. Die Aprikosen-
kuchen wurden in der Schule gebacken; Hanne Pföst von der Domäne Hohentwiel unterstützte die Ju-
gendlichen bei der Zubereitung des Hauptgangs: Gulasch vom Hinterwälder Rind mit Basmatireis und
grünem Salat. Die fleißigen jungen Köchinnen und Köche (von links:) Cindy Becker, Seyit-Ali Batmazo-
glu, Sophie Geier, Manuela Graf, Helen Waitz-Rundel, Ümit Colak. 

Liebe Anwohnerinnen
und Anwohner 
des Stadtfest-Bereichs,

vom 15. bis 17. Juni 2012 ist es wie-
der soweit: Das Stadtfest wird mit
einem abwechslungsreichen und at-
traktiven Programm die Menschen
in die Singener Innenstadt locken.
Schauplätze sind die August-Ruf-
Straße, die Hadwigstraße, Teile der
Hegaustraße, die Scheffelstraße so-
wie der Ekkehard-Platz. Dort bieten
Vereine, Institutionen, Geschäfts-
leute und Kunsthandwerker an zahl-
reichen Ständen und auf sechs Büh-
nen Unterhaltung und Information. 

Dabei wird es sicher nicht ganz ohne
Lärmentwicklung vonstatten gehen.
Wir sind uns bewusst, dass es gera-
de für Sie als An-
wohner an diesem
Wochenende laut
werden könnte. Zu-
gleich sind wir be-
müht, unvermeidli-
che Belästigungen
so gering wie mög-
lich zu halten. 

Wir bitten Sie schon jetzt um Ver-
ständnis für ein paar unruhige Tage,
nicht zuletzt für eine erschwerte Zu-
fahrt zu ihrem Grundstück. Für Fra-

gen stehen wir Ihnen jederzeit gerne
unter Telefon 85-742 zur Verfügung. 

Wir freuen uns natürlich, Sie auf
dem Stadtfest als Besucher zu be-
grüßen. 

Ihr

Oliver Ehret
Oberbürgermeister

Lebhaftes Feiern: Stadtfest 2012
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Liebe Bürgerinnen
und Bürger,
in unserer Informationsreihe zum
Fusionsvertrag der Hegau-Boden-

see-Krankenhäuser und dem städti-
schen Klinikum Konstanz wollen

wir Sie dieses Mal über die Mehr-
heitsverhältnisse und die Mitbe-
stimmungsmöglichkeiten in der
neuen Krankenhaus Holding infor-
mieren. Die wichtigsten Punkte
sind: 

• Sitz der neuen Holding ist Singen.

• Der Landkreis besitzt 52 Prozent
der Anteile an der neuen Holding,
die HBH-Gesellschafter besitzen 24
Prozent und die Stadt Konstanz
auch 24 Prozent der Anteile. Und

dem Landkreis stehen 9 der 17 Auf-
sichtsratmandate zu. Singen und
Konstanz haben je 4 Aufsichtsrats-
mandate, davon wird jeweils eines
durch die Oberbürgermeister und
eines durch einen Arbeitnehmerver-
treter wahrgenommen. 

• Die 9 Aufsichtsratsmandate des
Landkreises werden vom Landrat
und den Kreistagsmitgliedern
wahrgenommen. Diese Mandats-
träger auf Kreisebene können auch
aus Singen, Radolfzell und Engen
stammen. 

• Die Aufsichtsräte sind an die Ent-

scheidungen ihrer Gesellschafter
(Kreistag, Gemeinderat Singen,
Spitalstiftung Konstanz, Spitalstif-
tung Radolfzell und Gemeinderat
Engen) gebunden. Insgesamt 38
Kreistagsmitglieder wohnen in den
Wahlkreisen Singen, Radolfzell, En-
gen, Westlicher Hegau und Höri. 23
kommen aus dem Wahlkreis Kon-
stanz. Deshalb haben wir keine Be-
fürchtungen, dass das HBH-Klini-
kum zu Gunsten von Konstanz be-
nachteiligt werden könnte. 

• Im Übrigen geht auch in Kon-
stanz, mit seinem kleineren Kran-
kenhaus, die Angst um, benachtei-

ligt zu werden. Konstanz würde nie
einer Aufteilung zustimmen, in der
Singen Vetorechte hätte und Kon-
stanz nicht. Deshalb ist es richtig,
den Landkreis als neutrale Instanz
in die Verantwortung zu nehmen.

Da der Kostendruck im Gesund-
heitswesen weiter steigt, wird sich
kein Geschäftsführer erlauben kön-
nen, gut funktionierende Struktu-
ren zu zerschlagen. 

Deshalb sind Befürchtungen über
eine willkürliche Verlegung von
Stationen nach Konstanz unbe-
gründet. 

Gesundheitsverbund Landkreis
Konstanz – für eine gesicherte und
gute medizinische Versorgung in
kommunaler Trägerschaft.

SPD-Fraktion
FW-Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen Fraktion
CDU-Fraktion (Fraktionsmehrheit)

Ja zur Klinikfusion (2):
Mehrheitsverhältnisse

und Mitbestimmung

Die Vereinbarten
Verwaltungsge-
meinschaften Sin-
gen, Stockach,
Gottmadingen, der
Gemeindeverwal-
tungsverband Höri
und die Stadt Ra-
dolfzell beauftragen 
eine Studie zur Entwicklung und
Steuerung der Windenergie in ihren
Verwaltungsgebieten. Die Vorsit-
zenden Oberbürgermeister Oliver
Ehret (VVG Singen), Oberbürger-
meister Dr. Jörg Schmidt (Radolf-
zell), Bürgermeister Rainer Stolz
(VVG Stockach), Bürgermeister Dr.
Michael Klinger und Bürgermeister
Uwe Eisch (GVV Höri) unterzeichne-
ten eine Vereinbarung, die eine Erar-
beitung einer Studie im Gebiet der
Vertragspartner an ein erfahrenes
Planungsbüro vorsieht.

Im Teil-Regionalplan Windenergie
des Regionalverbandes Hochrhein-
Bodensee aus dem Jahr 2007 sind
Aussagen zur planerischen Steue-
rung der Windenergie dargestellt. 

Aufgrund der geplanten Änderung
des Landesplanungsgesetzes Ba-
den-Württemberg, die zum Jahres -
ende die Regionalpläne „Windener-
gie“ aufheben wird, ist jede Kom-
mune bzw. Verwaltungsgemein-
schaft für die Steuerung der Wind-

energie auf ihrem
Gemarkungsgebiet

zuständig. 

Für eine geordnete
Entwicklung und

Steuerung von
Windkraftanlagen

ist auf der Basis ei-
ner Grundlagenermittlung ein
schlüssiges Gesamtkonzept für das
jeweilige Gemarkungsgebiet not-
wendig. Das Büro HHP Hage+Hop-
penstedt Partner aus Rottenburg
soll nun gemeindeübergreifend für
die Verwaltungsgemeinschaften
Singen, Stockach, Gottmadingen,
den Gemeindeverwaltungsverband
Höri und die Stadt Radolfzell eine
Studie erarbeiten. Für den Regional-
verband Hochrhein-Bodensee und
weitere Verwaltungsgemeinschaf-
ten bzw. Städte und Gemeinden des
Landkreises Konstanz erledigt die-
ses Ingenieurbüro ebenfalls Poten-
tialstudien für die Steuerung der
Windenergie.

Ziel des gemeinsamen Vorgehens ist
eine einheitliche Grundlagenermitt-
lung und die Darstellung von mögli-
chen Suchräumen für Windkraftanla-
gen im Gebiet der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaften Singen,
Stockach, Gottmadingen, des Ge-
meindeverwaltungsverbandes Höri
und der Stadt Radolfzell.

Gemeinsam erkunden sie die Chancen und Risiken der Windenergie
(von links): Bürgermeister Rainer Stolz (VVG Stockach), Oliver Eh-
ret (VVG Singen), Bürgermeister Dr. Michael Klinger und Bürger-
meister Uwe Eisch (GVV Höri). 

Einweihungsfeier

Studie untersucht
Chancen und Risiken

der Windenergie
Die Studie gibt uns die
Chance, die Ansiedlung
von Windrädern in unserer
Region gemeinsam zu
steuern. 

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister) 

Zwei hochgeschätzte städtische Mit-
arbeiter traten in die Freizeitphase
ihrer Altersteilzeit ein: Das Ehepaar
Helene und Heinz Hoffmannn wurde
von Oberbürgermeister Oliver Ehret
namens der Stadtverwaltung feier-
lich und mit Dankesworten in den
Ruhestand verabschiedet. Helene
Hoffmann war 37 Jahre lang für die
Stadt Singen tätig, 31 Jahre davon
(1979 bis 2010) als Vorsitzende des
Personalrats. Ehegatte Heinz Hoff-
mann arbeitete zuletzt als Program-
mierer.

1966 begann Helene Hoffmann ihre
Lehre als Stenokontoristin bei der
Sparkasse Stuttgart. Nach Tätigkei-
ten in der Buchhaltung in Sindelfin-
ger Firmen, wurde sie 1975 beim
Stadtbauamt Singen eingestellt. An-
schließend durchlief sie viele Facet-
ten der Arbeit in einer Stadtverwal-
tung: Einstellung bei den Stadtwer-
ken im Bereich des Stadtlinienver-
kehrs, Versetzung zum Bauamt, Ver-
setzung in den Verwaltungsbereich
der Stadtwerke/Technische Betrie-
be. 1979 erfolgte die Wahl zur Vorsit-
zenden des Personalrats der Stadt-
verwaltung (mit Freistellung). Zum
20. April 2010 schied sie als Perso-

nalratsvorsitzende aus, danach wur-
de ihr eine Stelle im Fachbereich 1
für den Aufbau eines Beschwerde-
managements übertragen.

Helene Hoffmann hat während ihrer
31-jährigen Tätigkeit an der Spitze
des Personalrats der Singener
Stadtverwaltung die maßgeblichen
Umstrukturierungs- und Haushalts-
konsolidierungsprozesse entschei-
dend mitbegleitet. Zudem belegte
sie Ämter als ehrenamtliche Richte-
rin und engagierte sich erfolgreich in
der Gewerkschaft. 

Zusammen mit seiner Ehefrau Hele-
ne verabschiedet sich auch Heinz
Hoffmann nach 32 Jahren als treuer
Mitarbeiter. Der ehemalige Zeitsol-
dat startete im letzten Jahr der Be-
rufssoldatenzeit seine Ausbildung
bei der Stadt Singen als Schwimm-
meistergehilfe im Rahmen der Be-
rufseingliederung. Nach seinem
Ausbildungsabschluss 1980 sowie
der Übernahme als Schwimmmeis-
tergehilfe, begann er 1981 eine Pro-
grammiererausbildung im Wege von
Lehrgängen. In den darauffolgenden
Jahren war Hoffmann in der EDV als
Programmierer tätig. 

Privat sind die Eheleute Hoffmann
begeistert von Reisen mit dem
Wohnmobil.

Zusammen ziehen sie seit Jahren
durch die schönsten Ferienregionen
Europas. Eine Leidenschaft, die nun

in der Freizeitphase der Alterszeit
noch intensiver gepflegt werden
kann. 

Stadtverwaltung verabschiedet Helene und Heinz Hoffmann

Mit Helene und
Heinz Hoffmann
wurden zwei
langjährige, treue
und hoch ge-
schätzte Mitar-
beiter verab-
schiedet. Von
links: Dietmar
Streit, Abtei-
lungsleiter Perso-
nal, Bürgermeis-
ter Bernd
 Häusler, Heinz
und  Helene
 Hoffmann, Ober-
bürgermeister
Oliver Ehret und
Heinz Rottinger,
Betriebsratsvor-
sitzender. 

Blut spenden und
Leben retten 

Um Engpässe in der Versorgung zu
vermeiden, bittet der DRK-Blut-
spendedienst um eine Blutspende
am DDienstag, 5. Juni, von 14 bis
19.30 Uhr, in der Hohenkrähenhalle
(Schlatter Dorfstraße 33) in Sin-
gen-Schlatt. 

Jeder Spender, der bis 9. Juni zur
Blutspende kommt, erhält als Dan-
keschön für sein Engagement eine
Sonnencreme. Für alle Spender, die
bis 30. Juni 2012 einen neuen Blut-
spender mitbringen, gibt es zum
Dank einen Rucksack. 

Blut spenden kann jeder Gesunde
zwischen 18 und 71 Jahren, Erst-
spender dürfen jedoch nicht älter
als 64 Jahre sein. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird, erfolgt
vor der Blutentnahme eine ärztli-
che Untersuchung. Die eigentliche
Blutspende dauert nur wenige Mi-
nuten. Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem Imbiss
sollten Spender eine gute Stunde
Zeit einplanen. 

Weitere Informationen zur Blut-
spende unter der gebührenfreien
DRK-Service-Hotline 0800/1194911
und im Internet unter www.blut-
spende.de.

Der Spielplatz „Freizeitzentrum
Süd“ in Singen wurde von Oberbür-
germeister Oliver Ehret und Volker
Wirth, Sparkassenstiftung Singen-
Radolfzell, eingeweiht und offiziell
freigegeben. 

Kinder brauchen Platz zum Spielen.
Um sich zu entwickeln, um zu lernen
und um eine unbeschwerte Kindheit
zu erleben. Auf dem ursprünglichen
Spielplatz war dies nicht mehr mög-
lich. An ihm (Baujahr 1987) nagte
der Zahn der Zeit, so dass es nicht
lohnend gewesen wäre, ihn zu repa-
rieren. Er musste vielmehr erneuert
werden. Der Sanierungsbeschluss
des Gemeinderats erfolgte bereits
im Jahr 2006. Jedoch fielen die im
Haushalt bewilligten Mittel 2009/
2010 der schwierigen Haushaltslage
zum Opfer. 

Der ursprüngliche Spielplatz wurde
immer baufälliger. Mehr und mehr
Teile der Spielgeräte mussten abge-
baut werden. Immer weniger Kinder
trafen sich dort zum Spielen. Darauf-
hin sammelte die Elterninitiative zu-
sammen mit verschiedenen Spen-
dern eine Summe von fast 2200 Euro. 

Die Fertigstellung des neuen Spiel-
platzes ist vor allem auch der Spar-
kassenstiftung Singen-Radolfzell zu
verdanken. Mit einer großzügigen
Spende über 100000 Euro ermög-
lichten sie den Neubau. Die Bau-
maßnahmen des knapp 240000 Eu-
ro teuren Spielplatzes aus Akazien-
holz begannen im Oktober des ver-
gangenen Jahres.

Dabei wurde besonders Wert auf ei-
ne optimale Ausstattung gelegt – so-
wie auf Geräte, die höchsten Sicher-
heitsansprüchen genügen. Die Ge-
staltung entspricht heute den mo-
dernen pädagogischen Erkenntnis-

sen. Nach der endgültigen Fertigstel-
lung des Spielplatzes war die Einwei-

hungsfeier ein Fest für Jung und Alt
mit Eiscreme, Kuchen und Getränken.

Freizeitzentrum Süd:
Start für die neue Spieloase

Der größte Spielplatz in Singen
ist nicht nur ein Quartiers-Spiel-
platz, sondern auch ein belieb-
tes Ausflugsziel für weiter ent-
fernt wohnende Familien.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister) 

Die bisher großzügigste Spende der
Sparkassenstiftung Singen-Radolfzell:
100 000 Euro für den rundum neuen
Spielplatz „Freizeitzentrum Süd“. Ober-
bürgermeister Oliver Ehret dankte
 Volker Wirth von der Sparkassenstif-
tung (kleines Bild).  Die nach neuesten
pädagogischen Erkenntnissen gestal-
tete Spieloase kommt bei den Buben
und Mädchen bestens an (großes Bild). 

CDU
Zum Wirtschaftsplan 2012
der Hegau-Bodensee-Hochrhein
 Kliniken GmbH 
Nach dem Jahresabschluss 2011 mit
einem Jahresüberschuss i.H.v. 3.753

Millionen Euro
(nur Kranken-
häuser ohne Se-

nioren- und Pflegeheime) setzt sich
die Konsolidierungsphase im Wirt-
schaftsplan 2012 mit einem pro-
gnostizierten Jahresüberschuss
i.H.v. 2.596 Millionen Euro erfreu-
lich fort. 

Die Umsatzerlöse können im Ver-
gleich zu den Ist-Zahlen 2011 kon-
stant gehalten werden. Bei den Per-
sonalkosten wurden Tariflohnerhö-
hungen eingerechnet. Erfreulich ist,
dass im Jahr 2012 voraussichtlich
keine weiteren außerordentlichen
Aufwendungen auf die Gesellschaft
zukommen werden. In den Vorjah-
ren 2010 und 2011 mussten unter
dieser Position noch Währungsver-
luste der Zinsderivate verbucht wer-
den. Das Schulden-/Zinsmanage-
ment ist aber auch im Jahr 2012 im
Auge zu behalten.

Eine Finanzplanung (hier Wirt-
schaftsplan) bedingt auch immer ei-
ne Finanzkontrolle. Betriebswirt-
schaftliche Kennzahlen zur Liquidi-
tät, Vermögensstruktur, Kapital-
struktur, Deckung der Anlagen und
Externe Finanzkennzahlen (Bench-
mark) sind meines Erachtens unver-
zichtbar (man spricht auch von der
statischen Finanzkontrolle). In der
VFA-Sitzung am 15. Mai 2012 habe
ich deswegen angeregt, dass derar-
tige Kennzahlen künftig dem Wirt-
schaftsplan beigefügt werden. Herr
OB Ehret als Aufsichtsratsvorsitzen-
der begrüßte diesen Vorschlag. 

Ferner möchte ich nochmals auf die
Bedeutung einer dynamischen Fi-
nanzplanung und -kontrolle hinwei-
sen (siehe auch Hinweis im Ab-
schluss 2010): „Eine ergänzende dy-
namische Finanzplanung ist emp-
fehlenswert, als Vorsorge für be-
kannte Finanzierungsvorgänge und
Investitionsvorhaben in der Zukunft
sowie für die finanzwirksamen Risi-
ken und Überraschungen, die in der
Zukunft bei Fälligkeit auszugleichen
sind.“ Bei jeder Veränderung der
Rahmenbedingungen wie z.B. uner-
warteten Auszahlungen wird der Ka-
pitalbedarf mit Hilfe der Datenverar-
beitung laufend neu errechnet. Die
dynamische Finanzplanung und
-kontrolle gilt es weiterzuentwi-
ckeln (erste Ansätze mit der Cash-
Flow-Betrachtung wurden bereits
verwirklicht). Ferner sollte eine in-
terne Revision eingerichtet werden. 

Die CDU-Fraktion hat dem Wirt-
schaftsplan 2012 mehrheitlich zuge-
stimmt.

Marcus König
Stellv. Fraktionsvorsitzender 

Aus den Fraktionen

Bürgerzentrum Singen

Umbau: BÜZ 
am 12. und 13. Juni 

geschlossen 
Der Umbau des Bürgerzentrums
Singen geht in die entscheidende
Phase. Deshalb bleibt das BÜZ am
Dienstag und Mittwoch, 12. und 13.
Juni, den ganzen Tag geschlossen.
Ein Notfalltelefon steht unter
07731/85-599 zur Verfügung. 

Das „neue“ Bürgerzentrum in den
Räumen des ehemaligen Café He-
rold wird am Donnerstag, 14. Juni,
eröffnet. Dann gelten wieder die üb-
lichen Öffnungszeiten (Montag bis
Freitag von 8 bis 18 Uhr). 
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Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 30. Mai: 
Hilda Anna Martin (92), Emma
Allweier (88), Josefina Götsch
(88), Anna Demitra (85), Erika
Raifer (84), Rosa Maria Heiz-
mann (83). 
Donnerstag, 31. Mai: 
Hildegard Elisabeth Strehlau
(87), Kurt Alfred Schrodin (84),
Dora Frieda Klein (82), Alexander
Becker (81), Hubert Emil Mar-
quart (81). 
Freitag, 1. Juni: 
Karl Tussinger (95), Franz Rattin-
ger (90), Theresia Hartmann
(87), Martha Luise Rosa Urner
(87), Ursula Irma Erika Hartmann
(83). 
Samstag, 2. Juni:
Anton Csirak (87), Alma Freese
(86), Gerda Edith Hedwig Blaß
(84), Eberhard Menn (84), Liese-
lotte Friedrich (83), Sofie Eleono-

re Gallina (83),
Gejnrich Stile
(80). 
Sonntag, 3. Juni:
Waltraud Elisa-
beth Klara Höpe
(88), Wilhelm Jo-

hann Mayer (87), Ursula Bohner
(85), Jakob Müller (85), Irmgard
Verona Gaub (84), Lore Martha
Schumacher (84), Edith Emma
Jutta Scheffel (83), Edmund Ar-
tur Veser (82), Kurt Hönle (80). 
Montag, 4. Juni:
Elisabeth Frey (90), Elisabeth
Emilie Elfriede Rosa Groschinski
(87), Olaf Wilhelm Gustav Beyer
(80), Manfred Rupert Mohr (80). 
Dienstag, 5. Juni: 
Agnes Neumeyer (93), Dora
Klaus (92), Anna Troll (89), Jo-
hanna Sakwerda (87), Hadmute
Dold (81), Siegfried Fridolin Lei-
bach (81). 

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Freitag, 1. Juni: 
Krause, Eberhard Eduard Walter
und Klara, geb. Unmuth. 
Knapp, Giuseppe
und Rosa, geb. Stolzlechner. 

Wer nicht möchte,
dass sein
 Geburts- oder
Hochzeitstag ver-
öffentlicht wird,
sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage
vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ un-
ter 85-600 oder 85-601
 melden (8 bis 18 Uhr).

Neugestaltung

Umbau des 
Herz-Jesu-Platzes 

hat begonnen
Darauf hat Singen seit Jahrzehn-
ten gewartet: Der Herz-Jesu-Platz
wird seit Montag im Rahmen des
Programms zur Aufwertung der
östlichen Innenstadt mit Förder-
geldern aus dem Bundespro-
gramm „Soziale Stadt“ umge-
baut. In einem ersten Schritt
muss te man vier Bäume fällen,
die krank waren. Die Stadt Singen
hatte sich im März mit dem Land-
ratsamt abgestimmt und nun mit
den Baumfällungen begonnen.
Bis September laufen die Umge-
staltungsarbeiten. 

Baumaßnahmen: Sperrung
der Thurgauer Straße 
und des Parkplatzes 

Herz-Jesu-Kirche 
Der Bereich zwischen der August-
Ruf-Straße und der Thurgauer Stra-
ße muss bis einschließlich Freitag,
1. Juni, gesperrt werden. Der Grund
ist ein mehrfacher Kabelfehler, ein
Tausch des Stromversorgungska-
bels ist unbedingt nötig. Die Zufahrt
für Anlieger wird gewährleistet. 
Die Thüga Energienetze GmbH be-
dauert eventuell entstehende Unan-
nehmlichkeiten und bittet die Bürge-
rinnern und Bürger um Verständnis. 
Fragen zur Sperrung und Baumaß-
nahme werden unter Telefon 07731/
1480-0 gerne beantwortet. 

VdK-Stammtisch 
Der VdK-Stammtisch findet am Mon-
tag, 4. Juni, um 14.30 Uhr, in der Be-
gegnungsstätte der Naturfreunde
(Hadwigstraße 19, neben AOK Sin-
gen) statt. Ein Vortrag über das Er-
ben und Vererben sowie über die
rechtlichen Gestaltungsformen ei-
nes Testaments rundet den Abend
ab. Alle Mitglieder und Gäste sind
herzlich eingeladen. 

Kultureller Austausch: OB Ehret begrüßt indische Schüler
Das Wirtschaftsgymnasium der Robert-Gerwig Schule lud zum
1. Gegenbesuch der 13 indischen Schülerinnen und Schüler des Sa-
thaye College aus Mumbai ein. Die Partnerschaft besteht seit Som-
mer 2011. Bereits im Dezember 2011 waren 13 deutsche  Schüler der
12. Klasse für acht Tage in Mumbai. Sie lebten dort in Gastfamilien
und konnten so das Leben eines indischen Jugendlichen kennen
lernen. Die 17- bis 19-jährigen Inder wurden von Oberbürgermeis-
ter Oliver Ehret im Ratssaal des Singener  Rathauses willkommen
geheißen. Der Rathauschef referierte über die Stadt Singen als
multikulturelle Stadt mit herausragenden internationalen Schulen.
Die jungen Gäste besichtigten beliebte Ausflugsziele wie das Mer-
cedes-Benz Museum in Stuttgart,  Konstanz und den Hohentwiel.
Ziel der jungen Partnerschaft
ist laut Volker Aubele, Lehrer der RGS und Organisator der
Partnerschaft, u.a. die Förderung von Beziehungen von Menschen
aus verschiedenen Kulturbereichen.

Die diesjährigen Badischen Meister-
schaften fanden im Minigolfzentrum
Singen statt. Wie schon 2007, so war
der 1. Bahnengolfclub Singen ein
perfekter Gastgeber. Er präsentierte
den Teilnehmern aus ganz Baden
nicht nur eine frisch renovierte Anla-
ge, sondern verwöhnte sie auch kuli-
narisch. 

Bei schönem Wetter herrschten opti-
male Turnierbedingungen – und so
wurde wieder einmal Minigolf der
Spitzenklasse geboten. In fast allen
Kategorien ermittelte man die badi-
schen Meister bei knappen Entschei-
dungen. Das Highlight aus Sicht der
Singener Minigolfer lieferten dabei
Claudia Hengstler bei den Damen,
Christopher Jäck bei den Herren so-
wie Barbara Schmid bei den Senio-
rinnen. 

Claudia Hengstler setzte sich von
Beginn an die Spitze der Rangliste
und gab diese bis zum Schluss nicht
mehr ab. Damit sicherte sie sich ih-
ren insgesamt 6. Badischen Meister-
titel im Einzel. Christopher Jäck
machte es bis zum Schluss span-
nend. Nach insgesamt acht Runden
lag er schlaggleich mit Franz Höfler
(MGF Waldshut) auf Rang 1. Somit
musste ein Stechen entscheiden,
das Christopher Jäck bereits an Bahn

drei für sich entschied. Damit vertei-
digte er seinen Titel vom letzten Jahr
erfolgreich. 

Noch etwas verhalten startete Bar-
bara Schmid. Dann holte sie jedoch
Schlag auf Schlag auf, um am Ende
ebenfalls als Badische Meisterin ge-
kürt zu werden. 

Aber auch die anderen Spieler des 1.
Bahnengolfclub Singen erreichten
hervorragende Ergebnisse. So beleg-
te Uli Hengstler in der Seniorenkate-
gorie den hervorragenden 3. Platz.
Mit Rüdiger Möck auf Rang 5 landete
ein weiterer Singener in den TopTen.
Christine Feucht verpasste bei den
Seniorinnen knapp das Treppchen
und landete am Ende auf Rang 4.
Martina Lutz kam auf Rang 5. 

Bei den Schülerinnen musste sich
Lena Hengstler von ihrer Dauerkon-
kurrentin Sarah Schumacher (MGC
Tuttlingen) knapp geschlagen geben
und erreichte den 2. Platz. Nach ei-
ner durchwachsenen Leistung kam
Kai Hengstler schlussendlich auf
den 3. Platz in der Kategorie Jugend
männlich. Mit Jürgen Geiger auf
Rang 4 und Christian Weigl auf Rang
6 landeten zwei weitere Spieler des
Gastgebers unter den besten zehn
Herren. 

Eine ebenfalls sehr gute Leistung
zeigte Johann Zech bei den Senioren
der Alterklasse II. Er sicherte sich
mit konstanten Ergebnissen den
hervorragenden 4. Platz. Knapp ge-
schlagen geben musste sich die 4er-
Vereinsmannschaft (Hengstler, Jäck,
Möck, Geiger, Seubert) des 1. BGC
Singen in der Mannschaftswertung.
Mit vier Schlägen Vorsprung ging
der Badische Meistertitel an die
MGF Waldshut vor dem 1. BGC Sin-
gen und dem MGC Tuttlingen. 

Durch diese hervorragenden Ergeb-
nisse haben sich diverse Spielerin-
nen und Spieler des 1. BGC Singen
für die in Kürze stattfindenden Deut-
schen Meisterschaften in Murnau,
Berlin und Schriesheim qualifiziert. 

Badische Minigolf-Meisterschaften 

Spannende Wettkämpfe und 
drei Badische Meistertitel für Gastgeber

In fast allen Kategorien ermit-
telte man die badischen
Meister bei knappen Ent-
scheidungen. Highlights aus
Sicht der Singener Minigolfer
lieferten dabei Claudia
Hengstler bei den Damen,
Christopher Jäck bei den Her-
ren sowie Barbara Schmid bei
den Seniorinnen. 

Freie Plätze im 
Ferienprogramm:

Ein kleiner Trost für diejenigen, die
sich noch nicht angemeldet haben
(oder nicht das bekommen haben,
was sie gerne haben wollten) oder
einfach nur für Kurzentschlossene
– bei diesen Veranstaltungen sind
noch Plätze frei:

Betreuungsangebote bzw. 
mehrtägige Angebote 
mit Übernachtung
6. bis 9. August: Seeradtour (12 bis
16 Jahre)
24. bis 26. August: Kanucamp in Iz-
nang (ab 10 Jahre) 

Mehrtägige Angebote 
ohne Übernachtung
14. bis 16. August: Salsa – Tanzkurs
(10 bis 14 Jahre)
20. bis 24. August: Zirkuswoche mit
dem Zirkus Bingo (6 bis 14 Jahre)
27. bis 31. August: Sportwoche (6
bis 10 Jahre)

30. bis 31. August: Feldhockey (6
bis 9 Jahre)
3. bis 7. September: Sportwoche (6
bis 10 Jahre)
5. bis 7. September: Zaubern im
Blauen Haus (10 bis 14 Jahre) 

Tagesangebote
30. Juli: 
☺ Kunstspringen (6 bis 14 Jahre) 
☺ Schwimmkids (6 bis 11 Jahre)
☺ Schwimmspaß (ab 12 Jahre) 
31. Juli: 
☺ Schwimmkids (6 bis 11 Jahre) 
☺ Schwimmspaß (ab 12 Jahre)
☺ Badminton (10 bis 14 Jahre)
1. August: 
☺ Ein Tag im Museum (6 bis 12 Jah-
re) 
☺ Kunstspringen (6 bis 14 Jahre) 
☺ Dance-Teens (ab 13 Jahre) 
☺ Ringen (ab 6 Jahre)
3. August: 
☺ Zirkussport (6 bis 10 Jahre)
☺ Zirkussport (ab 10 Jahre) 
☺ Leichtathletik (6 bis 10 Jahre)
☺ Dance-Kids (7 bis 12 Jahre) 
☺ Leichtathletik (ab 10 Jahre) 

7. August: Gestalten mit Serviet-
tentechnik (8 bis 12 Jahre) 
11. August: Ein Tag mit Rhythmus
und Musik (ab 10 Jahre) 
16. August: Ein Tag auf dem Stof-
flerhof (8 bis 12 Jahre)
20. August: Gold schürfen (ab 8
Jahre) 
22. August: 
Ich glaub ich steh im Wald (6 bis 10
Jahre)
Kanufahren in Iznang (ab 8 Jahre)
23. August: Schlüsselband häkeln
(ab 8 Jahre)
25. August: Kartfahren (8 bis 12
Jahre)
29. August: Fossilien suchen (ab 8
Jahre) 
30. August: Wilde Natur (6 bis 10
Jahre)
31. August: Boccia und Pizza (ab 8
Jahre)
1. September: Sommerbiathlon (ab
12 Jahre)
8. September: Parcour Basic
Workshop (ab 14 Jahre) 
Anmeldung unter 
www.kinder-jugend-singen.de. 

Der Verein Weitwinkel kommunales
Kino zeigt am Sonntag, 10. Juni, 15
Uhr, den Zeichentrickfilm „Benjamin
Blümchen“ in der „Gems“, Mühlen-
straße 13, in Singen (Altersempfeh-
lung: ab ca. 5 Jahre). 

In diesem ersten Kino-Zeichentrick-
film mit dem sprechenden Elefant aus
dem Neustädter Zoo hat Benjamin
Blümchen gleich drei Abenteuer mit
seinen Freunden Otto und Bibi
Blocksberg zu bestehen. 

Kino für Kinder: Zeichentrickfilm „Benjamin Blümchen“ 

Ehrenamtliche Sprachmittler dol-
metschen für soziale und gesund-
heitliche Einrichtungen im Landkreis
Konstanz bereits seit sieben Jahren.
Sie helfen dabei den Menschen, die
nicht ausreichend oder gar kein
Deutsch sprechen. Dabei werden die
Sprachmittler immer wieder mit Si-
tuationen konfrontiert, die für sie
schwierig und nicht alltäglich sind. 

Konfliktsituationen bringen die Ge-
sprächspartner der ehrenamtlichen
Sprachmittler häufig in emotionale
Bedrängnis und nicht immer ist eine
ruhige und entspannte Atmosphäre
gegeben, um eine Lösung des Pro-
blems zu finden. Besonders impulsi-
ve Menschen neigen dazu, dass sie
sich sehr schnell angegriffen fühlen,

sich zurückziehen oder die Beherr-
schung verlieren. 

Damit die Sprachmittler zukünftig
leichter mit dieser Herausforderung
in Dolmetschergesprächen umge-
hen können, haben die Fachstelle für
bürgerschaftliches Engagement im
Landkreis Konstanz sowie die Inte-
grationsbeauftragte der Stadt Kon-
stanz im Bildungszentrum Singen ei-
nen Fortbildungstag organisiert. 

Unter dem Titel „Gesprächsführung
mit emotional hypersensiblen und
impulsiven Menschen“ wurden
durch die Seminarleiterin Monika
Ade die Ursachen des Wahrneh-
mungs- und Reaktionsstils impulsi-
ver Menschen erklärt und im An-

schluss daran Kommunikations-
Techniken vermittelt, mit denen man
Inhalte so weitergeben kann, dass
sie gut aufgenommen werden kön-
nen. 

Gestärkt durch die neu gewonnenen
Erkenntnisse und motiviert durch
die angenehme Arbeitsatmosphäre
und den Austausch untereinander,
entwickelten sich bei den Sprach-
mittlern neue Sichtweisen, die fort-
an zu mehr Gelassenheit bei zukünf-
tigen Einsätzen beitragen.

Infos: Annette Breitsameter-Grössl,
Fach- und Projektstelle für Bürger-
schaftliches Engagement, Telefon
07531/800-1783, E-Mail: annette.
breitsameter-groessl@LRAKN.de.

Landratsamt Konstanz

Ehrenamtliche Sprachmittler 
qualifizieren sich für schwierige Einsätze

Elektronischer
 Aufenthaltstitel für

Nicht-EU-Bürger
ab Mitte Juni

mit Terminvergabe 
Seit September 2011 gibt es den
elektronischen Aufenthaltstitel
für Nicht-EU-Bürger. Dieser wur-
de bisher im Bürgerzentrum an
einem separaten Schalter an drei
Tagen die Woche ausgestellt. Der
Grund für diese Lösung waren
technische Probleme. Befriedi-
gend war diese Lösung nicht, da
es immer wieder zu erheblichen
Wartezeiten kam.

Künftig wird die Bearbeitung
kundenfreundlicher gestaltet.
Ab 14. Juni wird der elektroni-
sche Aufenthaltstitel nicht mehr
am Schalter angeboten. Zur Be-
antragung kann man dann tele-
fonisch einen Termin im Auslän-
deramt beantragen, um Warte-
zeiten zu vermeiden. Darüber
hinaus wird vorab telefonisch in-
formiert, welche Unterlagen mit-
zubringen sind. 

Termine für Beantragungen kann
man ab 14. Juni unter Telefon
07731/85-604 und 85-625 ver-
einbaren. Wer noch vor diesem
Tag einen Aufenthaltstitel bean-
tragen möchte, kann dies wie
gewohnt am Schalter (Montag
bis Mittwoch von 8 bis 18 Uhr)
tun. 

Bürgerforum:
Mitreden und mitgestalten 

im Internet
Welche Ideen haben die Bürgerin-
nen und Bürger von Singen? Wo
könnte die Stadtverwaltung Geld
sparen? Wo dürfte die Stadt etwas
besser machen? Im Bürgerforum auf
der Internetseite der Stadt Singen
können alle Bürgerinnen und Bürger
ganz einfach mitreden und Vorschlä-
ge machen (http://www.in-singen.
de/Buergerforum.539.html). 

Wer schnell und einfach mitverfol-
gen will, was sich alles bewegt in der
Stadt, kann bei Facebook auf „Ge-
fällt mir“ drücken. Die Adresse lau-
tet www.facebook.com/stadtsingen. 

Handwerkskammer
warnt vor

„Fassaden-Haien“
Die Handwerkskammer Konstanz
warnt vor nicht seriös arbeitenden,
umherreisenden „Maler-Hausie-
rern“. Aus Trossingen und Umge-
bung wurden in den letzten Tagen
solche Aktivitäten gemeldet. Die Ma-
sche ähnelt jener der bekannten
„Dach-Haie“.

Und zwar so: Die Akquise wird in der
Regel mit einem Lockangebot ge-
startet und endet meist mit überteu-
erten Leistungen für angeblich drin-
gend notwendige Sanierungsarbei-
ten.

Die Offerte nehmen die oftmals be-
tagten Hauseigentümer aufgrund
des vorgegaukelten Schnäppchen-
charakters an, ohne Vergleichsange-
bote von anderen Handwerksbetrie-
ben vor Ort einzuholen. 

Die Handwerkskammer gibt zu be-
denken, dass im Reisegewerbe ein
Befähigungsnachweis nicht notwen-
dig ist. Letztlich kann jedermann die-
se Arbeiten auch ohne hinreichende
Berufskenntnis ausführen, was die
hohe Zahl an Reklamationen bei
Haustürabschlüssen von Maler- und
Dachdeckerarbeiten erklärt. 

Wer bereits einen Auftrag vergeben
hat und dies bereut, kann sich nach
geltendem Widerrufsrecht bei Haus-
türgeschäften innerhalb einer Frist
von mindestens zwei Wochen vom
Vertrag lösen. 

Aach wird entkrautet
Die Technischen Dienste der
Stadt Singen werden voraus-
sichtlich ab 11. Juni die Hegauer
Aach entkrauten. Die Maßnahme
dauert voraussichtlich drei Wo-
chen. 

VdK-Sprechtage 
Die Sprechtage der Sozialrechtsre-
ferentin finden in der VdK-Ge-
schäftsstelle (Radolfzell, Bleichwie-
senstraße 1/1, Telefon 07732/9236-
0) statt. Termine: 5., 12., 19. und 26.
Juni (jeden Dienstag von 9 bis 15.30
Uhr). Termine nur nach telefonischer
Vereinbarung. 
Informiert und beraten wird in allen
sozialrechtlichen Fragen, u. a. im
Schwerbehindertenrecht, in der ge-
setzlichen Unfall-, Renten-, Kran-
ken- und Pflegeversicherung. 

Jazz Club Singen 

Young Austrian Jazz
Das Aufeinandertreffen von drei Vor-
arlberger Musikern – David Helbock
(Piano), Johannes Bär (Trompete,
Posaune, Tuba) und Andi Broger (Te-
norsax, Klarinette, Flöte) – ist am
Donnerstag, 7. Juni, um 20.30 Uhr in
der „Gems“ (Mühlenstraße 13) zu
hören. Reservierung unter Telefon
07731/66557, Vorverkauf: Buch-
handlung „Lesefutter“.

Young Austrian Jazz: David Hel-
bock, Johannes Bär und Andi
Broger

Kirchliche
Nachrichten
Gottesdienste im Hegau-Klinikum:
Samstag, 2. Juni, 9.30 Uhr:
Morgengebet
Sonntag, 3. Juni, 9 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion-
feier
Dienstag, 5. Juni, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr:
Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 9. Juni, 9.30 Uhr:
Morgengebet 
Sonntag, 10. Juni, 9 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion-
feier

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 3. Juni, 11 Uhr:
Eucharistiefeier (Katholischer Pfar-
rer Gebhard Reichert, musikalische
Gestaltung Gabriele Haunz) 
Sonntag, 10. Mai, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Mecht -
hild Dietrich und Ehepaar Graner)
mitgestaltet vom Jugendmusiken-
semble der Peter-und-Paul-Kirche 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Ökumenisches Morgenlob:
Mittwoch, 6. Juni, 7 Uhr: 
in der Lutherkirche.

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Die schöne Imperia und das Kon-
stanzer Konzil: Eine Märchenerzäh-
lerin trägt die Geschichte „Schöne
Imperia“ von Balzac vor und eine
Historikerin informiert über die His-
torische Imperia am Mittwoch, 13.
Juni, 20 Uhr. 
Trommelbau Workshop (Bau einer
Rahmentrommel): Freitag 15. Juni
(15 bis 20 Uhr), und Samstag, 16. Ju-
ni (10 bis 17 Uhr). 



WOCHENBLATT SINGEN

Worblingen (swb). Eine wiederbe-
lebte Allianz »Westlicher Bodensee« 
haben die Kolpingsfamilien Radolf-
zell und Worblingen, zusammen mit 
katholischen Frauengemeinschaften 
von Überlingen am Ried und Worb-
lingen, unter der Leitung von Pfarrer 
Wendelin Benz zusammen mit einer 
großen Mitgliederzahl ihrer Organi-
sationen in der Worblinger Pfarrkir-
che erleben dürfen. Für den fröhlich 
geprägten Verlauf erhielten die Ver-
antwortlichen, Roswitha Duffner, 
Worblingen, Angela Huber, Überlin-
gen, Gebhard Schille, Radolfzell, Paul 
Fröhlich und Hermann Auer, Worb-
lingen, durch den Präses Pfarrer 
Wendelin Benz, die verdiente Aner-
kennung. 

Neue Allianz
bei Kolping

Ein großes Treffen der christlichen Organisationen gab es ei der Kolpingfamilie 
Worblingen. swb-Bild: pr

Rielasingen-Worblingen (swb). Vier 
tolle und intensive Tage verbrachten 
17 Mitglieder des Freundeskreis No-
gent-sur-Seine in der französischen 
Partnergemeinde. Anlass war der 
zehnte Geburtstag des dortigen Part-
nerschaftsvereins.
Am Freitag wurde gemeinsam das 
rund eine Stunde entfernte Schloss 
Vaux-le-Vicomte mit seinem großen 
Parkareal besichtigt.
Nach einem Abendessen in den je-
weiligen Gastfamilien, genoss man 
gemeinsam in der Veranstaltungshal-
le »Agora« einen musikalisch-artisti-
schen Benefizabend zu Gunsten einer 
geplanten Einrichtung für Behinderte 
in der nahe gelegenen Kreisstadt Ro-
milly-sur Seine. Auch Nogents Bür-
germeister Gerard Ancelin und seine 
Frau Elisabeth gesellten sich zur 
deutsch-französischen Gruppe.
Der Samstag ist traditionell dem 
Boulespiel gewidmet. Doch bevor es 
»allez-aux boules« hieß, konnte die 
Gruppe unter der Führung durch die 
Beigeordnete Christel Werny (Zu-
ständigkeitsbereich Kultur, Baudenk-
mäler und Partnerschaft), das neu sa-
nierte und neu gestaltete Stadtmu-
seum von Nogent besichtigen. Im 
unteren Stockwerk sind seit einiger 
Zeit Werke von der Bildhauerin Ca-
mille Claudel zu sehen. Der Gemein-
de Nogent-sur-Seine gelang es in 
jüngster Zeit alle noch existierenden 
Werke zu erwerben. Die weltgrößte 

Skulpturensammlung von Camille 
Claudel gibt es also in Rielasingens 
Partnerstadt Nogent-sur-Seine.
 Bürgermeister Gerard Ancelin erläu-
terte anhand von Infotafeln danach 
die Pläne für die Vision »Camille 
Claudel«, die die Gemeinde weg vom 
Atomkraft- und Industrie-Image hin 
zu einer Kultur- und Tourismusstadt 
bringen soll. Am Bouleturnier des 
»Freundeskreises RW« nahmen rund 
30 Männer und Frauen teil. Am frü-
hen Abend stand das Siegerteam fest. 
Der Turniersieg war fest in Frauen-
hand, das Trio Sabine Gertis, Andrea 
Jagode und Ginette Jouy konnte den 
Pokal mit nach Hause nehmen. 
Die Deutschen machten sich am 
Sonntagmorgen nur ungern auf die 
Heimreise. Das Gegentreffen findet in 
Rielasingen-Worblingen vom 13. bis 
16. September statt.

10 Jahre Freundeskreis 
Besuch in Nogent-sur-Seine

Wasserschaden
ist beseitigt

Singen (swb). Das Vereinsheim der 
Polisportiva in Singen an der Masu-
renstraße 24 musste aufgrund eines 
Wasserschadens kurzfristig geschlos-
sen werden. 
Nachdem die Bauarbeiten zur Sanie-
rung der Schäden inzwischen erfolg-
reich abgeschlossen werden konnten, 
wurde die Vereinsgaststätte an 
Pfingsten wieder geöffnet, teilte der 
Verein nun mit. Es steht zu den übli-
chen Öffnungszeiten zur Verfügung.

Fest in Frauenhand war der Sieg des 
Bouleturniers in Nogent sur Seine: 
Sabine Gertis, Andrea Jagode und 
Ginette Jouy brachten den Pokal 
nach Rielasingen-Worblingen. 

swb-Bild: pr
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Abgabeschluss
Abgabeschluss für SINGEN KOMMU-
NAL vom 13. Juni: Montag, 4. Juni, 16
Uhr, bei der Verwaltungsstelle. 

Kirchliches
Sonntag, 3. Juni, 9 Uhr: Hl. Messe in
der St. Bartholomäuskirche. FFron-
leichnam, 7. Juni, 9.30 Uhr: Festgot-
tesdienst mit Prozession auf dem
Verenaplatz (bei Regen in der Kir-
che). DDonnerstag, 14. Juni, ab 14.30
Uhr: Pfarrer Ruf bringt die Kranken-
kommunion in Volkertshausen,
Schlatt, Hausen und Beuren. 

Erstkommunion-Alben
Die Erstkommunikanten sollen bitte
ihre Alben (mit Namen versehen)
nach dem Fronleichnamsgottes-
dienst bei den Tischmüttern in der
Sakristei (vor oder nach dem Gottes-
dienst) oder im Pfarrbüro (bis 1. Juni
geschlossen) abgeben. 

Pfarrblatt als E-Mail
Das Pfarrblatt gibt es ab sofort auch
kostenlos als E-Mail. Ein Eintrag auf
der Homepage unter Aktuell „Pfarr-
blatt“ genügt. Demnächst kassieren
die Austräger den jährlichen Beitrag
(5 Euro) für das Pfarrblatt. 

Seniorennachmittag
Donnerstag, 31. Mai, 15 Uhr: Senio-
rengruppe trifft sich im „Adler“.

Sängergruppe
Die Sängergruppe Beuren 1954 e.V.
lädt alle Mitglieder am Montag, 11.
Juni, um 20 Uhr zu einer außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung
ins Gemeindehaus ein. Neben den
üblichen Regularien steht die Be-
schlussfassung über die Auflösung
des Vereins auf der Tagesordnung.
Um vollzähliges Erscheinen der Mit-
glieder wird gebeten. 

Ortschaftsrat tagt
öffentlich

Mittwoch, 30. Mai, 20 Uhr: Öffentli-
che Ortschaftsratssitzung im Rat-
haus. Tagesordnung: 1. Baugesu-
che; 2. Anmeldungen zum Haushalt
2013; 3. Verschiedenes (Tagesord-
nung: Anschlagtafel im Rathaus und
Infokasten).

Abgabeschluss 
Abgabeschluss für die Ausgabe von
SINGEN KOMMUNAL am 13. Juni: 4.
Juni, 11 Uhr, bei der Verwaltungsstel-
le. 

Fundsache
Fundsache: Portemonnaie (abzuho-
len beim Bürgerzentrum). 

Rentnerausflug 
Dienstag, 12 Juni: Rentnerausflug
nach Grafenhausen zur „Tannen-
mühle“. Abfahrt: 13 Uhr. Wer nicht
mitfahren kann, meldet sich bitte
rechtzeitig unter Telefon 23782 ab. 

Brunnenfest
Samstag, 2. Juni, ab 17 Uhr: Brun-
nenfest der Trubehüeterzunft rund
um den Narrenbrunnen (Ledergas-
se). Musikalische Unterhaltung von
18 bis 19 Uhr durch die Jugendkapel-
le JB O, anschließend unterhält der
Musikverein. 

KfD geht
auf Fahrt 

Samstag, 23. Juni: Ausflug nach
Bonndorf („Schinkenseminar“) und
Sankt Blasien (Führung Basilika).
Gerne dürfen auch Männer mitfah-
ren. Preis für Busfahrt, Schinkense-
minar und Führung: 35 bis 40 Euro.
Abfahrt: 9 Uhr beim Kirch-/Rathaus-
platz; Rückkehr: ca. 19 Uhr. Anmel-
dung bei Gabi Müller, Telefon 51277.

Fußball
Sonntag, 3. Juni, 10.30 Uhr: SV Boh-
lingen II – SC Bankholzen-Moos II 
15 Uhr: SV Bohlingen I – SC Bankhol-
zen-Moos I 

Tischtennis 
Wegen enormen Zuspruchs hat der
Sportverein zwei weitere Tischten-
nisplatten gekauft. Trainiert wird
dienstags von 16 bis 22 Uhr auf der
Bühne der Aachtalhalle. 

Abgabeschluss 
Abgabeschluss für SINGEN KOMMU-
NAL vom 13. Juni: Montag, 4. Juni, 15
Uhr, bei der Verwaltungsstelle.

Ärger: Hundekot
Immer wieder lassen Hundebesitzer
ihre Tiere auf fremden Grundstücken
die Notdurft verrichten. Das ist ver-
boten. Der dort abgelegte Kot muss
ordnungsgemäß entsorgt werden.
Andernfalls folgt eine Anzeige.

75 Jahre
Freiwillige Feuerwehr 

Ihr 75-jähriges Bestehen feiert die
Freiwillige Feuerwehr, Abteilung
Friedingen, rund ums Feuerwehrde-
pot (Hausener Straße): SSamstag, 9.
Juni, 17 Uhr: Festbeginn; 18 Uhr:
Bieranstich mit den „Lustigen Han-
noken“; 20.30 Uhr: EM-Live
Deutschland – Portugal; 22.30 Uhr
Party mit der Band „Lemongras“.
Sonntag, 10. Juni, 11 bis 13 Uhr: Früh-
schoppen mit dem Musikverein;
11.15 bis 11.45 Uhr: Offizieller Fest-
akt; 13.30 Uhr: Unterhaltung mit
„Werner und Werner“, Vorführun-
gen, 35 Meter Hubsteiger, Kinder-
programm, Rundfahrt Feuerwehr
und Kutschfahrten. 

Cegoturnier
Donnerstag, 7. Juni, ab 17 Uhr: Cego-
turnier im Schützenhaus.

Harmonikaklänge 
Ein fröhliches Gastspiel im Innenhof
des Friedinger Schlössles geben die
„Harmonika-Freunde-Hegau“ am
Donnerstag, 7. Juni, ab 13 Uhr.
Freunde volkstümlicher Musik wer-
den von vielen Gruppen (u.a. Mund-
harmonikergruppe Radolfzell, Hob-
by-Musik-Club Trossingen) bestens
unterhalten. Der Eintritt ist frei, für
Bewirtung ist gesorgt. 

Papiertonne
Freitag 1. Juni: Papiertonne. 

Bücherei
in Pfingstferien geschlossen 

Während der Pfingstferien bleibt die
Bücherei im Bürgerhaus zu; sie öff-
net wieder am Donnerstag, 14. Juni. 

Fußball 
Sonntag, 3. Juni, 10.30 Uhr: TSV
Überlingen II – SV Hausen II
15 Uhr: FC Steißlingen – SV Hausen I

Kirchliches 
Dreifaltigkeitssonntag, 3. Juni, 10.15
Uhr: Heilige Messe. 
Fronleichnam, 7. Juni, 9.30 Uhr: Ge-
meinsamer Gottesdienst mit Prozes-
sion auf dem Verenaplatz in Vol-
kertshausen (bei Regen: Kirche). 

Senioren 
Freitag, 1. Juni, 15 bis 17 Uhr: Kegel-
nachmittag der Feuerwehralters-
gruppe im Gasthaus „Kranz“ in
Aach. 
Mittwoch, 6. Juni, ab 14.30 Uhr: Mo-
natshock der Seniorengruppe im
Gasthaus „Bohl“.

Sommerfest der Pfarrei
Die Pfarrgemeinde St. Agatha veran-
staltet ihr Sommerfest am Sonntag,
17. Juni. Beginn: Gottesdienst um
10.15 Uhr; ab 12 Uhr: Mittagessen,
anschließend Kaffee und Kuchen auf
dem Festplatz beim Pfarrhaus. Sach-
spenden für die Tombola sind sehr
willkommen. Bitte bei Hildegard
Kopp, Ortsstraße 17, abgeben. 

Abgabeschluss
Abgabeschluss von SINGEN KOM-
MUNAL vom 13. Juni: Montag, 4. Ju-
ni, 11 Uhr, bei der Verwaltungsstelle. 

Blutspende 
Dienstag, 5. Juni, 14 bis 19.30 Uhr:
Blutspendeaktion des DRK in der
Hohenkrähenhalle. Telefon-Hotline
bei allen Fragen zur Blutspende:
0800/1194911. 

Evangelischer Gottesdienst 
Sonntag, 3. Juni, 8.45 Uhr: Evangeli-
scher Gottesdienst in der St. Johan-
neskirche. 

Kirchliche
Nachrichten 

Sonntag, 3. Juni, 10.15 Uhr: Wortgot-
tesfeier in der St. Bartholomäuskir-
che. 
Fronleichnam, 7. Juni, 9.30 Uhr: Fest-
gottesdienst mit Prozession auf dem
Verenaplatz (bei Regen in der Kir-
che). 
Donnerstag, 14. Juni, ab 14.30 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion in Volkertshausen, Schlatt,
Hausen und Beuren. 

Erstkommunikanten
Die Erstkommunikanten sollen bitte
ihre Alben (mit Namen versehen)
nach dem Fronleichnamsgottes-
dienst bei den Tischmüttern in der
Sakristei (vor oder nach dem Gottes-
dienst) oder im Pfarrbüro (bis 1. Juni
geschlossen) abgeben. 

Pfarrblatt
auch per E-Mail

Das Pfarrblatt gibt es ab sofort auch
kostenlos als E-Mail. Ein Eintrag auf
der Homepage unter Aktuell „Pfarr-
blatt“ genügt. Demnächst kassieren
die Austräger den jährlichen Beitrag
(5 Euro) für das Pfarrblatt. 

Entenrennen
Das 3. Entenrennen auf dem Sau-
bach veranstaltet die Narrenzunft
Breame am Samstag, 23. Juni, ab 17
Uhr (bei jedem Wetter). Enten gibt
es für 5 Euro im Schlatter Lädele. 1.
Platz: 100 Euro, 2. bis 10. Plätze:
wertvolle Sachpreise. Beim Ziel am
ehemaligen Grillplatz (hinter Sport-
platz) bewirtet die Zunft. Zur Unter-
haltung spielen die „Baholz Musi-
kanten“. 

Ortsvorsteher 
Die Sprechstunden des Ortsvorste-
hers entfallen am heutigen Mitt-
woch, 30. Mai. 

Papiertonne
Donnerstag, 31. Mai: Papiertonne

Rentnertreffen
Mittwoch, 6. Juni, 14 Uhr: Rentner-
treffen im Sportlerheim „Sieben-
schläfer“. Alle Überlinger über 65
Jahre sind herzlich eingeladen.

Landesturnfest 
Beim Landesturnfest in Heilbronn
waren die Tanzgruppen „Dynamite“
(Leitung: Manuela Fendrich) und
„Sense2 Dance“ (Leitung: Veronika
Bohner) mit je vier Auftritten vertre-
ten. „Dynamite“ überzeugte durch
ihre kreative und anspruchsvolle
Choreographie. Die Tänzerinnen
durften nochmals bei den Besten
der Besten in der Heilbronner Har-
monie auftreten. Vor rund 800 Zu-
schauern wurden sie gefeiert. Die
zwölf Tänzerinnen und zwei Tänzer
von „Sense2Dance“ bauten ihren
Bekanntheitsgrad weiter aus. Sie
tanzten sich in die Herzen der Zu-
schauer. 

Termine
Sonntag, 3. Juni, 10.30 Uhr: TSV II –
SV Hausen II
13 Uhr: TSV I – SV Hausen I
Donnerstag, 7. Juni: AH-Turnier in
Frankfurt/Hausen
Freitag, 15. Juni, 18 Uhr: TSV E – FC
Radolfzell E2 
Samstag, 16. Juni: AH-Turnier 
Samstag, 23. Juni: AH-Turnier in
Bohlingen 

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Glascontainer: 
Feste Einwurf-Zeiten

Das Einwerfen von Altglas in die be-
reitgestellten Container ist nur zwi-
schen 7 Uhr morgens bis 20 Uhr
abends erlaubt. An Sonn- und Feier-
tagen ist es ganz untersagt.

Veranstaltungskalender

www.SINGEN.de

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

Frische Puten-
schnitzel
HKL. A

1 kg

gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.

WEITERE ANGEBOTE AUF SEITE 18

6,99
€

Knüller der Woche
Knüller der Woche
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